
  

KKooooppeerraattiioonn  LLaannddwwiirrttsscchhaafftt  //  WWaasssseerrwwiirrttsscchhaafftt  BBeerrggiisscchheess  LLaanndd   
 

Name, Vorname: ___________________________________ 
Straße, Nr.: ___________________________________ 
PLZ, Wohnort: ___________________________________ 
Bank: ___________________________________ 
BLZ: ______________ Konto: _______________ 

 
An das Wasserversorgungsunternehmen 
____________________________________ 
über die 

 
Geschäftsstelle der Kooperation bei der 
Landwirtschaftskammer NRW 
Herrn Spitz 
Bahnhofstr. 9 
51789 Lindlar 
  

Bahnhofstr. 9, 51789 Lindlar Konto der Kooperation Landwirtschaft / Wasserwirtschaft Bergisches Land 

  Bei der Hauptkasse der Landwirtschaftskammer NRW 
Internet: www.landwirtschaftskammer.de                                                WGZ-Bank Münster, BLZ 400 600 00,  Konto-Nr. 403 213 

                                                          (Verwendungszweck : « Wasser-sauber-haltende » Maßnahmen  
                                                                                                   Buchungsnummer: 02-23720/0293) 

 
 
 
ANTRAG  AUF  GEWÄHRUNG  EINES  ZUSCHUSSES FÜR GRÜNL ANDNACHSAAT  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

Ich bin Mitglied der  Kooperation im Einzugsgebiet der _________________________ - Talsperre. Gemäß dem 
vom Beirat verabschiedeten Förderkatalog vom 15.12.11 beantrage ich einen Zuschuss von 100% für Grünland-
nachsaat. (Pro Jahr maximal 10kg/ha.) Es wurde von mir gekauft und im Wassereinzugsgebiet auf die unten 
angegebenen Schläge im laufenden Jahr ausgesät.  

! !Anstelle die unten aufgeführte Tabelle auszufüllen,  können Sie das ELAN NRW Flächenverzeichnis ausdru-
cken, die entsprechenden Schläge markieren und das Flächenverzeichnis dem Antrag beifügen! ! 

Schlag
-Nr: 

Feldblock Nr. (FLICK NR) Schlag Nr. im 
FLICK 

Gesamt-
größe der 
Schläge im 
FLICK in 
ha 

ausgebrachte 
Saatgutmenge 
in kg auf den 
Schlägen im 
FLICK 

= kg Saat-
gut je ha 

1 DEN NW LI        
2 DEN NW LI        
3 DEN NW LI        
4 DEN NW LI        
5 DEN NW LI        
6 DEN NW LI        

Gesamt: __________    

Durch die Verbesserung des Grünlandaufwuchses erhöht sich der Nährstoffentzug aus dem Boden und dient der 
Qualitätssicherung des Trinkwassers im  Wassereinzugsgebiet der oben genannten Talsperre: 

Ich bitte um einen Zuschuss von     ___________  €  
 
Rechnungskopien über das gesäte Saatgut sind diesem Antrag beigefügt. 
 

Ort, Datum: __________________________  Unterschrift: ____________________________ 

 

Sachlich richtig und befürwortet von der Kooperation    ____________________________
 Landwirtschaft / Wasserwirtschaft Bergisches Land        Heinrich Spitz, Geschäftsführer 
 

Weitere Schläge auf der 
Rückseite  



 

Schlag
-Nr: 

Feldblock Nr. (FLICK NR) Schlag Nr. 
im FLICK 

Gesamt-
größe der 
Schläge 
im FLICK 
in ha 

ausgebrachte 
Saatgutmenge 
in kg auf den 
Schlägen im 
FLICK 

= kg Saatgut je 
ha 

7 DEN NW LI        
8 DEN NW LI        
9 DEN NW LI        
10 DEN NW LI        
11 DEN NW LI        
12 DEN NW LI        
13 DEN NW LI        
14 DEN NW LI        
15 DEN NW LI        
16 DEN NW LI        
17 DEN NW LI        
18 DEN NW LI        
19 DEN NW LI        
20 DEN NW LI        
21 DEN NW LI        
22 DEN NW LI        
23 DEN NW LI        
24 DEN NW LI        
25 DEN NW LI        
26 DEN NW LI        
27 DEN NW LI        
28 DEN NW LI        
29 DEN NW LI        
30 DEN NW LI        

Gesamt: ____________    
 

 

 

 
 

 Gesamtgröße 
aller Schläge 
in ha 

ausgebrachte 
Gesamt-
Saatgutmenge 
in kg 

= kg Saat-
gut/ha 

Summe     Schläge 1-6    

Summe    Schläge 7-30    

Summe  Schläge 1-30    

 


